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IN KÜRZE

Kupferhaus
Magie und Musik
mit Heinrich Klug
Nach 46 Jahren hat der lang-
jährige erste Solocellist der
Münchner Philharmoniker
seine „Kinderkonzerte“ in
andere Hände gegeben. Sei-
ne Abschiedsvorstellung
fand Mitte Februar in Neu-
ried statt. Nun kehrt Klug
mit einem neuen Format
ins Würmtal zurück: Am
Donnerstag, 16. März, öff-
net sich der Vorhang des
Planegger Kupferhauses für
„Magie und Musik“. Klug
spielt Cello und Maria Rei-
ter Akkordeon. Der Dritte
im Bunde ist Gaston, vom
Veranstalter Kulturförder-
verein Würmtal als „Welt-
meister der Zauberkunst
und leidenschaftlicher
Theaterschauspieler“ be-
zeichnet. Die Ankündigung
verspricht ein „Programm
voll Musik und Illusionen.
Tangos werden zu hören
sein von Astor Piazzolla und
Isaac Albéniz“, ein Strauß
heiterer und unterhaltsa-
mer Musik, garniert mit
Zauberkunststücken von
Gaston, der auch mal in die
Rolle der Jacqueline D’Arc
schlüpft. „Tricks, Tricks, al-
les Tricks, aber ohne Trick
kein Spaß, ohne Zuschauer
erst recht kein Spaß und oh-
ne Künstler natürlich auch
kein Spaß.“ Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr.
Der Eintritt kostet 25 Euro,
ermäßigt 20 Euro, bis 18
Jahre 10 Euro. Karten gibt es
an allen Vorverkaufsstellen
vonMünchen Ticket, online
unter www.muenchenti-
cket.de und an der Abend-
kasse. mm

Verstanden sich blind: Der Cellist Claudio Bohórquez und der Pianist Péter Nagy rissen das Publikum derart mit, dass es auch nach der Zugabe den
Konzertabend noch nicht beendet sehen wollte. FOTOS: DAGMAR RUTT

Energiegeladener Klangrausch
Sonatenabend für Cello und Klavier begeistert Publikum im Planegger Kupferhaus

Als Zugabe wählten die bei-
den Künstler ein zärtliches
Lied, ebenfalls von Brahms.
Das restlos begeisterte Publi-
kum wollte sich immer noch
nicht von dem Hörgenuss
trennen. Als Kehraus bekam
es schließlich noch den unga-
rischen Tanz Nr. 1 von Johan-
nes Brahms dargeboten, ar-
rangiert von dem zeitgenössi-
schen Cellovirtuosen David
Popper. Im rasenden Tempo
und den kaum realisierbaren
Akkordgriffen erwies sich Bo-
hórquez als dessen würdiger
Nachfolger, so wie Brahms
ganz gewiss an Nagy seine
Freude gehabt hätte.

sem Klangrausch quer durch
alle verfügbaren Tonhöhen
konnte Bohórquez sämtliche
Register seiner Meisterschaft
ebenso beweisen wie bei den
dramatischen Pianissimo-
Stellen, die er hoch konzen-
triert auskostete. Geschickt
änderte er die Klangfarben
seines Cellos durch zusätzli-
che Lagenwechselmit perfek-
ter Intonation und setzte sub-
til dosiert das Vibrato an he-
rausgehobenen Stellen ein.
Mit flexibelster Bogentech-
nik artikulierte er rasante
Läufe oder weite Melodiebö-
gen und gestaltete ein kraft-
volles Pizzikato.

zeitgenössischen Transkripti-
on für Violoncello durch den
Virtuosen und Cellolehrer
Friedrich Grützmacher. Die
16 Gedichte von Heinrich
Heine, die ursprünglich in
dem Liederzyklus vertont wa-
ren, konnte man in den Mi-
niaturen quasi aus dem Cello
heraushören, das von Nagy
mit meisterhaftem Span-
nungsaufbau so sensibel wie
kraftvoll am Flügel begleitet
wurde.
Der zweite Teil des Kon-

zertabends war der Sonate
Nr. 2 F-Dur op. 99 von Johan-
nes Brahms gewidmet, 1886
uraufgeführt. In deren furio-

mermusikabend waren stim-
mig ausgewählt und gereiht.
Am Anfang stand die Sonate
für Klavier und Violoncello C-
Dur op. 102/1 von Ludwig van
Beethoven. Sie ist die vierte
seiner insgesamt fünf Werke
für diese Besetzung und zählt
bereits zum Spätwerk des
Meisters. Zunehmend verbit-
tert und vereinsamt durch
sein Gehörleiden kümmerte
er sich kaum noch um den
aktuellen Publikumsge-
schmack, sondern brachte
stattdessen lieber seine genia-
len inneren Auditionen zu
Papier. Die 1815 uraufgeführ-
te Sonate fand im damaligen

VON THOMAS SCHAFFERT

Planegg – Der Cellist Claudio
Bohórquez hätte mit seiner
charmanten Bühnenpräsenz
gewiss auch Star-Tenor wer-
den können. Den Bogen ge-
schmeidig oder zackig füh-
rend wie ein Florettfechter,
ließ er am Freitagabend auf
Einladung des Kulturforums
sein Violoncello im Planegger
Kupferhaus elegisch schwel-
gen, ergreifend klagen, zor-
nig rumpeln oder zärtlich
säuseln.
Der Professor an der Berli-

ner Musikhochschule mit
südamerikanischen Wurzeln
ging mit musikalisch energi-
scher Leidenschaft wie mit
entrückter Innigkeit zu Wer-
ke. Optisch begleitete er diese
gern mit schauspielerischer
Mimik und Gestik, was aber
niemals auf Kosten der exzel-
lenten Klangqualität ge-
schah. Sein barockes italieni-
sches Originalinstrument for-
derte er dabei bis an dessen
Grenzen heraus, sodass es in
seltenenMomenten auch ein-
mal kurz aufkreischte, was
aber jeweils zu der energiege-
ladenen Interpretation passte
und von dem souveränen
Rittmeister alsbald wieder
mit einem liebevollen Strei-
cheln besänftigt wurde. Auch
ohne direkten Sichtkontakt
kommunizierte er in schlaf-
wandlerischer Sicherheit mit
Péter Nagy, seinem eher in-
trovertiert wirkenden, aber
ebenfalls energisch zupa-
ckenden und hochpräzisen
Partner am Flügel.
Die Werke für den Kam-

Wien nur wenig Anerken-
nung, weil sie kaum in die er-
warteten Schemata von über-
sichtlichem Aufbau, eingän-
gigen Melodien und virtuo-
semGlanz passte. Das Planeg-
ger Publikum zeigte sich da-
gegen begeistert von den
kontrastreichen Dialogen
zwischen dem Cellisten und
dem Pianisten, die im bruch-
losen Fluss oder von scharfen
Akzenten zerrissen von der
Bühne strömten.
Wie ein Gesangssolist ge-

staltete Bohórquez sodann
die romantische „Dichterlie-
be“ von Robert Schumann
aus dem Jahr 1840 in einer
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geb. Abel

, Ehemann

Sohn mit Familie

* 6. März 1943 † 22. Februar 2023

Walburga Segerer
Nach schwerem, mit viel Geduld ertragenem Leiden entschlief im Alter von 79 Jahren

In tiefer Trauer, Liebe und Dankbarkeit:

Trauerfeier am Donnerstag, den 16. März 2023 um 10 Uhr, Friedhof Au.
Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Herzlichen Dank sage ich allen, die sich in stiller Trauer
mit mir verbunden fühlten, die ihm im Leben
Achtung und Freundschaft schenkten,
ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise zum Ausdruck
brachten und mit mir gemeinsam Abschied nahmen.

Die Wertschätzung und Anerkennung,
die er bei so vielen Menschen fand, sind mir ein großer Trost.

Starnberg, im März 2023 Nina Balschukat Peter BalschukatPeter Balschukat
"Da Bostla Bäda vo Secking"
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Lieber Opa, lieber
Papa!

Alles Liebe und Gute zu Deinem

70. Geburtstag
wünschen Dir von Herzen

Deine Enkelkinder Lotti, Paulina und Felix
Deine Kinder mit Partnern

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70

❤70❤70

❤70❤70

❤70❤70

❤70❤70

❤70❤70

❤70❤70

❤70❤70

❤70❤70

❤70❤70

❤70❤70

1&0"-0!'&
.,!'&

E6<';% 5G. K0,G';% F6< 7288 ="0 5G. 4(288 ="0/
.6<<';%. F6< 48288 ="0 5G. 4(288 ="0
?,A21 8)7 * ($ 8+ $44
K;@1 8)7 * ($ 8+ 4$8
#JE;GA1 '0;!,0;<9,G%,<:>,0D!02-,

B-,0 0!<- !> -G, ="0 6<AG<,1
CCC2>,0D!0'92'0;!,02-,

*)/(%$&'
#&%1&#!!!
222F6< ,G<,> %,AG,5',< E,<.3",< >G' ,G<,0
?0;!,0;<9,G%, G> EI<3"<,0 E,0D!0/ G< ,G<,0
.,G<,0 H,G>;'9,G'!<%,< 6-,0 G< -,0 '92

!*)1&*))"&56&)
%&)) &5& 85& 2'$-&*"#5'$&
#%#5'$! $)(&); .(&* 8&)

!48 &5)&2 #5&(&);
))$&2!&$&)8&)*&)2'$&)
"1 5)%4*-5&*&); 8)))
$5#%! $$)&) &5)&
!*)1&*))"&56& 5)

*.)'$)&**&*'1* 1)8 !"+

!&"$%( $+% "#*+$%(
!", #&""$%(

!&#+ 0!79/ "3!,:3((
$#%!*#%"!*+(*"''*#)!#-,*

ANZEIGENANNAHME:
www.merkurtz.dekundenservice@merkurtz.de(089) 53 06-316

(089) 53 06-222 Mo. bis Do. 7 bis 18 Uhr, Fr. 7 bis 17 Uhr, Sa. 7 bis 12 Uhr

Bestattungen in den Landkreisen
Bad Tölz-Wolfratshausen

Garmisch-Partenkirchen - Miesbach
Starnberg - Weilheim-Schongau

Montag, 6. März 2023

Parkfriedhof Krailling
12:30Mehnert Christa, 97 J.

Beerdigung

Ringbergfriedhof Kreuth/Pförn
15:00 Güller-Kaiser Emil, 90 J.

Trauerfeier und Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Starnberg
14:00 Jünemann Egon, 90 J.

Urnenbeisetzung


